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ſgtoOtt ſelbſt verlangtz in ſeinem Wor,C Von RechnungsFuhrern ſoiche Pf ichten,

Darnach ſie ſich, an jedem Ort,
Mit wahrer Treue ſollen richten.So, daß ſie ihr bekominnes Pfund,
So bald nur ſpricht ſein theurer Mund-
Jhninals dem Herrn, mit Wucher btingen können,
Denn woll er ſie mit Lob fur fromm und treu erkennen.

Sochwertheſter. jetzt fallt  mir ein
E

Die groſſe. Huld, ſo ich genonen.
Die wird mir unvergeßlich ſeynl,
Da ſie ſo oft auf mich gefloſſen.
Vergonne nur das noch zuletzt,Da meine Hand dis Denckmad ſett,
Mein Hertze Dir, nach wflicht, die Danckbarkeit erweiſe,
Etj ich, nach GOutrs Rath, voinmeinem Poſten reiſe.

Zeee vide

im wieder vin Dein Wayſenhaus,
 SGo gut als.es kann uberteithen.
Macht gleich die Beſſruna wwellig aus,
So iſt ne doch davon rin Zeichen“
Daß Gott den Bit g ſegn at/
Des Hulfe ſindet huer nur

Bluih alſo, Theuter?Nann
Das ſelbſt der Hochſte ſchon,

kwauſe ſtets gewogen,
ſcue Burg, bezogen.
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ſstOtt ſchencke Dir aus ſeiner Filll
 Ein reiches Maß der onad und Etarcke;
Er crone, wie er gerne will,
Mit vielem Segen Deine Wercke.
Er uberſchutte Deinen Geiſt
Mit allem was nur himmliſch heißt;
GoOtt laſſe auf Dein Haus die Segens-Strome flieſſen,
Und Dich in Ewigkeit ein wahres Wohl genieſſen.



Gufulnrettunn
Jch weiß gewiß du lieben mich-
Und wirſt in Liebe mich umfaſſen.
So lebe denn in GOtt vergnugt,

en.

Nun werthſte Lehrer, fahret fort
Das Werck des HEtrren treu zu treiben.

Gedenckt an jenes theure Wort: .24
Es ſoll nichts unvergolten bleiben.
Liebwerthſte Murret, glaure veſt
Daß GOltt Dich noch erfahren iaßt, d

Wie reichlich er Bein Amt mirenegenwirdbelohnen,
Wenn Du dereinſten wirſt in ſeinem Hauſe wohnen.

Hont, Kindee. hh et tige
Und auch, unr en D—Bedenckt was euch

Wenn ihr, dami

chr ſollt- foDes zzætrt
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